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Veranstaltungs-Highlights 2016 

02 / 2016: Christina Berndt 
SZ-Redakteurin hält Vortrag zum 

Thema Resilienz 
 

07 / 2016: Rainer Strecker 
Schauspieler liest am Tag der offenen 

Tür mit 1.000 Besuchern 
 

11 / 2016: Katharina Hagena 
Weltbestsellerautorin liest bei den  

22. Mosbacher Buchwochen 



Veranstaltungs-Highlights 2017 

02 / 2017: Wo die wilden 

Kerle wohnen 
Eines von acht Kindertheaterstücken 
 

04 / 2017: Jürgen Wiebicke 
WDR-Moderator geht der Frage nach, 

wie sich Demokratie sichern lässt 
 

11 / 2017: Volker Kutscher 
liest zum TV-Start von „Babylon Berlin“ 



Mediathek in Zahlen : Output 

 2014 2016 2017 

Besucher n.n. 135.231 133.144 

Besucher pro 

Öffnungstag 

n.n. 552 543 

Aktive Nutzer* 3.137 4.073 4.700 

Ausleihen 146.388 216.711 237.894 

Auskünfte / Recherchen 1.130 3.040 2.927 

Besucher bei 

Veranstaltungen 

1.556 2.633 2.227 



Entwicklung der Entleihungen 
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Mediathek Mosbach im Vergleich 
Bestwerte Besuche je Einwohner Entleihungen je 

Einwohner 

Entleihungen je 

Medium 

1. Platz Mosbach (5,74) Heimsheim (23,19) Schriesheim (5,59) 

2. Platz Heimsheim (5,57) Walldorf (12,10) Heidelberg 

(5,16) 

3. Platz Sandhausen (5,44) Dossenheim (12,05) Dossenheim 

(5,05) 

4. Platz Dossenheim (4,19) Schriesheim (11,26) Mosbach (4,88) 

5. Platz Baden-Baden (4,09) Mosbach (10,27) Weinheim (4,86) 

6. Platz Östringen (3,77) Forst  

(10,03) 

Wiesloch (4,79) 

7. Platz Heidelberg (3,53) Waghäusel (9,71) Ettlingen (4,56) 

8. Platz Nußloch  

(3,39) 

Ladenburg (9,43) Karlsruhe (4,48) 

9. Platz Mannheim (3,04) Östringen (8,52) Waghäusel (4,41) 

10. Platz Rastatt 

(2,72) 

Nagold (8,30) Raststatt (4,41) 

11. Platz Nagold 

(2,70) 

Sandhausen (8,16) Walldorf (3,77) 

12. - 48. Platz 37 weitere Bibliotheken 37 weitere Bibliotheken 37 weitere Bibliotheken 



Mediathek Mosbach im Vergleich 

Bestwerte Medienetat je Einwohner Kostendeckungsgrad 

1. Platz Walldorf  (4,65 €) Östringen (13,05 %) 

2. Platz Heimsheim (4,02 €) Wiesloch (12,50 %) 

3. Platz Iffezheim (3,82 €) Weinheim (11,01 %) 

4. Platz Forst (3,58 €) Bühl (10,81 %) 

5. Platz Mosbach (3,26 €) Pforzheim (10,74 %) 

6. Platz Karlsdorf-Neuthard (2,74 €) Heidelberg (10,39 %) 

7. Platz Sandhausen (2,69 €) Gaggenau (9,70 %) 

8. Platz Heidelberg (2,58 €) Sinsheim (9,42 %) 

9. Platz Nagold (2,55 €) Neckargemünd (8,56%) 

10. Platz Graben-Neudorf (2,51 €) Dossenheim (8,51 %) 

11. Platz Baden-Baden(2,44 €) Mosbach (8,37 %) 

12. - 48. Platz 37 weitere Bibliotheken 37 weitere Bibliotheken 



Mosbach in Bibliothekslandschaft 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Karte entnommen aus: DBV Landesverband Baden-Württemberg: Gemeinsam die Zukunft von Stadt und Land gestalten 



Regionalplanung 

– Mosbach und Buchen sind 

Mittelzentren im NOK 

– 70 % aller Entleihungen im 

NOK wurden 2017 in 

Mediathek Mosbach getätigt 

– 15 % entfallen auf Buchen 

und 15 % auf die 10 übrigen 

Gemeinden mit Bibliothek 



Woher kommen die Nutzer? 



Der Einzugsbereich 
PLZ Ort  Aktive   Einwohner  Anteil Aktive in % 

74821 Mosbach            2.002              23.000    8,70 

74834 Elztal                377                5.895    6,40 

74862 Binau                  73                1.370    5,33 

74864 Fahrenbach                134                2.747    4,88 

74850 Schefflenz                166                3.955    4,20 

69439 Zwingenberg                  28                    702    3,99 

69437 Neckargerach                  84                2.315    3,63 

74865 Neckarzimmern                  52                1.499    3,47 

74842 Billigheim                195                5.900    3,31 

74847 Obrigheim                164                5.324    3,08 

74855 Haßmersheim                139                4.877    2,85 

74867 Neunkirchen                  43                1.802    2,39 

74858 Aglasterhausen                105                4.819    2,18 

74838 Limbach                  77                4.442    1,73 

74869 Schwarzach                  44                2.863    1,54 

74743 Seckach                  56                4.156    1,35 

74928 Hüffenhardt                  21                2.046    1,03 



Interesse aus der Fachwelt 

– BM Michael Keilbach begrüßt 

die Teilnehmer der zentralen 

Dienstbesprechung der 

Fachstellen in den RPs in BW 

– OB Michael Jann beim 

Regionaltreffen der 

Bibliotheksmitarbeiter aus 

dem Neckar-Odenwald-Kreis 



Broschüre zu neuen Bibliotheksbauten 



Zertifizierung 

 … ist ein Qualitätszertifikat für Bibliotheken 

 … wird vergeben von der Hochschule der 

 Medien in Stuttgart 

 … auf der Grundlage von EFQM und CAF 



Warum soll die Mediathek 

zertifiziert werden? 

 Wir möchten die eigene Arbeit kritisch 

hinterfragen, um 

 … die Arbeitsprozesse im Sinne der Ziele zu 

optimieren 

 … die Kundenzufriedenheit zu sichern 
 

 Wir möchten durch ein Zertifikat belegen, 

dass die Mediathek gute Arbeit leistet 

 



Ausblick 

 Digitalisierung nimmt erneut Fahrt auf 

 Bsp.: Sprachassistenten 
 

 Kritiker warnen vor Gefahren 

 Bsp.: Beeinflussung von Wahlen 
 

 Das Zeitbudget der Menschen nimmt trotz 

/ wegen der digitalen Helfer beständig ab 



Mediatheksziele anpassen? 

 Ausleihe von Medien und Zugang zu 

Informationen (GG, Grundrechte Art. 5) 

 Vermittlung von Medienkompetenz 

 Bereitstellung eines öffentlichen Ortes 

 Bereicherung des kulturellen Angebots 

 Chancengleichheit im ländlichen Raum 



Nein – Strategien anpassen! 

 Medienkompetenz vermitteln heißt: 

Schulung zum selbstbestimmten Umgang 

mit Medien und Informationen 

 

 Bei dieser Aufgabe ist Kooperation von 

Schule und Bibliothek im Sinne einer 

umfassenden Medienbildung notwendig 



 

Haben Sie noch Fragen? 

 


